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Vigenère-Verschlüsselung 
K 4 

Aufgabe:  
Lies den folgenden Text einmal für dich durch. Markiere Stellen, die dir wichtig erscheinen. 

Übe mit den einfachen Aufgaben unten und versuche dann, eine eigene Botschaft zu verschlüs-
seln und mit dem Partner zu tauschen. Entschlüssle dann die Nachricht deines Partners. 

Zeit: 30‘  Sozialform: PA 

Der Franzose Blaise de Vigenère (1523 bis 1596) entwickelte ein Verschlüsselungsverfahren, das 
viele verschobene Alphabete verwendet. Dazu werden alle möglichen Alphabetverschiebungen un-
tereinander geschrieben — das sind 26 Alphabete. Das Ganze heißt dann VigenèreQuadrat. Diese 
Methode widerstand Kryptoanalytikern drei Jahrhunderte lang. Dann wurde es leicht mit der Ana-
lyse der Wiederholungen von Buchstabengruppen und einigen einfachen Vorstellungen von Mathe-
matik gebrochen: mit dem ggT (grösster gemeinsamer Teiler). 

Verschlüsseln geht damit so: Sender und Empfänger einigen sich auf ein Schlüsselwort. Dieseswird 
unter die Nachricht geschrieben. Unter jeden Buchstaben der Nachricht wird ein Buchstabe des 
Schlüsselwortes geschrieben. Das Schlüsselwort wird dabei ständig wiederholt. •  

S I C H E  R I S T S  I C H E R  V O R S I  C H T D I  E M U T T  E R D E R  P O R Z E  L L A N K  I S T E  

P A S S W  O R T P A  S S W O R  T P A S S  W O R T P  A S S W O  R T P A S  S W O R T  P A S S W  O R T P  
H I U Z A  F Z L I S  A U D S I  O D R K A  Y V K W X  E E M P H  V K S E J  H K F Q X  A L S F G  W J M T  

Nun nimmt man sich jeweils einen Buchstaben der Nachricht 
und sucht ihn in der ersten Zeile des Vigenère-Quadrates. Von 
da aus geht man nach unten bis zu dem Alphabet, das ganz 
links mit dem entsprechenden Buchstaben des Schlüsselwortes 
beginnt. • Der Buchstabe, den man dort findet, ist der verschlüs-
selte Buchstabe. 

Vigenère-Verschlüsselung 

Die Buchstaben bleiben wo sie sind, aber nicht was sie sind. 
Was sie sind, ist immer wieder verschieden. Solche Verschlüs-
selungen heissen polyalphabetische Substitution. (Das Wort 
Substitution ist abgeleitet vom lateinischen Wort substituere = 
ersetzen. Poly heisst viel.) 

Napoleons Armeen benutzten die Variante des Vigenère-Codes, um zu kom-
munizieren. Durch die Verschlüsselung wurden Informationen vor Feinden bis 
zu einem gewissen Grad verborgen. Es gab also mehrere Schlüssel, einen für 
jeden Empfänger oder jede Empfängergruppe. Darüber hinaus wurden die 
Schlüssel aus Sicherheitsgründen regelmässig geändert. Sehr schnell trat ein 
Problem auf, wenn die vielen Schlüssel regelmäßig übertragen werden muss-
ten. Diese Verschlüsselungsmethoden wurden bis Anfang des letzten Jahr-
hunderts verwendet. Im Ersten Weltkrieg verwendeten beide Seiten immer 
noch Napoleons Verschlüsselungsmethode für die Kommunikation an der 
Front.  Obwohl die Entschlüsselungsmethode bekannt war, reichten die Zeit-
mittel nicht aus, um die Meldungen schnell genug zu entschlüsseln. 
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Auftrag 
 

8) Verschlüsselt euren Namen mit dem Schlüsselwort HUT. 

9) Entschlüsselt folgenden Text. Das Schlüsselwort ist ROT: XIM XSFRQAK 

10) Beschreibe ähnlich zum Verschlüsseln, wie das Entschlüsseln funktioniert. 

 

 

Vigenère-Quadrat 

Nimm dir für die Ver- und Entschlüsselung ein Lineal oder Ähnliches zur Hilfe, damit du nicht in 
den Spalten und Zeilen verrutschst. 

 

Klartext 
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